
Nach Beratung über den gemeinsamen Antrag beschließt der Planungs- und 
Verkehrsausschuss zu den einzelnen Punkten Folgendes: 
 
Zu 1.: Der Ausschuss beschließt das aktualisierte Radverkehrskonzept 2017 umzusetzen. Die 
förderfähigen Maßnahmen nach der FöRi-Nah sind bis zum 01.06.2018 zu beantragen. 
 
Zu 2.: Der Ausschuss nimmt die vorgestellte Liste zum Maßnahmenprogramm zustimmend zur 
Kenntnis. Die komplettierte Liste ist dem Ausschuss in seiner nächsten Sitzung vorzulegen. 
 
Zu 3.: Der Ausschuss befürwortet den gemeinsamen Antrag der Fraktionen, in die Prüfung des 
Vorhabens zur Umgestaltung des  Rathauses und des Parkplatzes die Einrichtung einer 
angemessenen Anzahl von Radabstellanlagen für Verwaltungsmitarbeiter und 
Verwaltungsmitarbeiterinnen sowie Besuchern des Rathauses einzubeziehen. Zur Förderung 
und Steigerung des Radverkehrs unter den Mitarbeitern gilt dies auch für Erfrischungs-
/Umkleide-/Duschräumlichkeiten bei der Planung zur Umgestaltung des Rathauses. 
 
Nach Beratung über den Inhalt eines Grundsatzbeschlusses zum Radverkehrskonzept 2017 
lässt die Ausschussvorsitzende darüber abstimmen, einen Beschluss in der nächsten Sitzung zu 
fassen. 
 

Abstimmung   07 ja 
      07 nein 
      01 Enthaltung 
 
Anschließend wird folgender Grundsatzbeschluss formuliert: 
 
„Im Radverkehrskonzept 2017 sind die Grundsätze zur Entwicklung des Alltagsradverkehrs in 
Swisttal formuliert. Damit hat Swisttal die Aufgabe benannt, den Alltagsradverkehr zu fördern 
und zu steigern. Dieser Grundsatz ist in allen weiteren Planungen im Gemeindegebiet zu 
berücksichtigen.“ 
 
Zu 4.: Eine Möglichkeit zu schaffen, die Protokolle des Arbeitskreises im 
Ratsinformationssystem zu hinterlegen, soll bis zur nächsten Sitzung des Ausschusses geprüft 
werden.  
 
Zu 5.: Der Antrag  
 
„In den Produktbereich 12 Verkehrsflächen und Verkehrsanlagen, ÖPNV und Radverkehr des 
Haushalts ist eine Beauftragte/einen Beauftragten für den Radverkehr aufzunehmen, 
entsprechend organisatorisch auszustatten und einzubinden aufseiten der Verwaltung und im 
Arbeitskreis“  
 
soll bis zur nächsten Sitzung des Ausschusses geprüft werden. 
 
 
 


